
S p i e l b e d i n g u n g e n

I.
Allgemeines

Die nachfolgenden Regelungen bestimmen die rechtlichen Be zie hun-
gen zwischen Ihnen - als einzelnem Mitspieler - un ter ein an der sowie
der einzelnen Spielgemeinschaften zu Lotto Online Ltd. (im nach fol-
gen den LTO genannt). Sie regeln weiter das Ver hält nis der Spiel ge-
mein schaf ten.

LTO vermittelt zu den nachstehenden Bedingungen den Ab schluss
von Verträgen zwischen den einzelnen Mitspielern, die als Spiel ge-
mein schaft eine BGB-Gesellschaft bilden (im nach fol gen den SG ge-
nannt).

LTO erbringt darüber hinaus die nachfolgenden Ser vi ce lei stun gen
ge gen über den einzelnen Mitspielern sowie der SG. Dies ge schieht
im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages. Es ist LTO ge stat-
tet einzelne der nachfolgend beschriebenen Dienst lei stun gen durch
Drit te erbringen zu lassen. LTO haftet für deren Tätigkeit wie für ei-
ge nes Handeln.

Im Einzelnen gelten die nachfolgenden Spielbedingungen. Bitte le sen
Sie sich diese sorgfältig durch. Sie beschreiben alle Rech te und
Pflich ten, die zwischen Ihnen und uns bestehen.

Lotto-Spielen wie auch die Spiele "77" und "Super 6" sind Glücks-
spie le. Glücksspiel kann süchtig machen. Die Wahr schein lich keit
beim Lotto den Jackpot zu knacken liegt bei ca. 1 = 140.000.000.
Durch die Teilnahme an einer SG wir die Zahl 1 auf die Zahl der in
der SG abgegebenen Tip-Reihen erhöht, da durch wird das Verhältnis
bes ser. Ungeachtet dessen kann der Ein satz insgesamt verloren ge-
hen, eine Gewinn-Garantie gibt es nicht.
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Gegen Glücksspielsucht gibt es Hilfe bei Ärzten, Psy cho lo gen und in
Selbs thil fe grup pen. Sofern Sie hier Anzeichen se hen, emp feh len wir
Ih nen dringend die In an spruch nah me derartiger Hil fe.

II.
Spielablauf

Der Spieler beantragt bei LTO den Abschluss eines Ge schäfts be sor-
gungs ver tra ges sowie die Aufnahme in eine oder mehrere Spiel ge-
mein schaf ten. Das Angebot des Spie lers auf Ver trag sab schluss zwi-
schen ihm und LTO kommt zustande, sobald seitens LTO das per-
sön li che Be grü ßungs schrei ben abgeschickt ist und der Spieler den
Mit spiel bei trag gezahlt hat.

Spätestens mit Zahlung des Beitrages erklärt sich der Spie ler mit
den vorliegenden Spielbedingungen ein ver stan den.

Mit Vertragsabschluss ermächtigt der Spieler LTO zum Ab schluss ei-
nes Gesellschaftsvertrages mit weiteren Mit spie lern in ei ne oder
meh re re SG. Diese nehmen an den Aus spie lun gen des deutschen
To to- und Lottoblocks teil.

Mit Vertragsabschluss erwirbt der Mitspieler einen Ge winn an spruch
auf den Teil am Gesamtgewinn einer Spiel ge mein schaft, der seinem
An teil am gesamten Einsatz dieser Spiel ge mein schaft entspricht. Der
Ge winn an spruch ent steht nicht, sofern die Abbuchung zur Zahlung
des Ein sat zes aus Gründen schei tert, die der Spieler zu vertreten
hat.

LTO bestätigt monatlich den Spielern hinsichtlich der Spiel ge mein-
schaft, an denen der Spieler beteiligt ist, die auf ihn an fal len den An-
tei le sowie die eingesetzten Lot to zah len.
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Die Lotto-Quittungen verbleiben bei LTO. LTO über sen det dem Spie-
ler insbesondere keine Spielscheine oder sonstige Un ter la gen, auf-
grund deren der Spieler un mit tel bar an der Lotto-Aus spie lung teil-
neh men würde. An der Ausspielung nimmt aus schließ lich die je wei li-
ge SG, ver tre ten durch LTO teil.

III.
Teilnahmezeit

Die SG werden jeweils für einen kompletten Ka len der mo nat als Ge-
sell schaft bürgerlichen Rechts gebildet. Sie neh men an den in den
je wei li gen Kalendermonat fallenden vier bzw. fünf Aus spie lun gen
des deutschen Lotto-Blocks beim Lotto am Samstag und/oder Lotto
am Mittwoch teil. Der Einzahlungsschluss für die Be tei li gung am
Spiel ist 14 Ta ge vor der ersten Lotto-Aus spie lung im Monat der
Teil nah me. LTO beteiligt den Spieler an dem Mit spiel im fol gen den
Mo nat, sofern sein Guthaben am Tage des Ein zah lungs schlus ses für
das Mitspielen im folgenden Mo nat aus reicht. Liegt ein Ab bu chungs-
auf trag vor, so bucht LTO recht zei tig zum Einzahlungsschluss er for-
der li che Beträge ab. So weit aus früheren Monaten Gewinne dem
Spie ler zu ste hen, wer den diese automatisch im Spiel verwertet, so-
fern nicht er Spie ler bis zum Einzahlungsschluss wi der spricht. Teil gu-
tha ben, die nicht für den gesamten Fol ge mo nat ausreicht, werden
bis zum Ende desselben aus ge zahlt.

IV.
Gespielte Zahlen

LTO entwickelt aufgrund eines eigenen Verfahrens die Zah len-Kom-
bi na tio nen, die für Rechnung der SG beim deut schen Toto- und Lot-
to block gespielt werden.
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Ein An spruch einzelner Spieler oder der SG, dass bestimmte Zah len
ge spielt werden, besteht eben so wenig wie der An spruch eines Spie-
lers auf Teilnahme an einer bestimmten SG.

V.
Teilnahmepreis

Das Mitspielen erfolgt anteilig an einer SG. Jede SG hat 49 An tei le.
Je der Spieler muss wenigstens einen Anteil zeich nen, kann aber
auch mehrere Anteile zeichnen.

Die Kosten des Spiels bestehen aus dem Einsatz beim deut schen To-
to und Lotto-Block, aus Gebühren für den ein zel nen Schein sowie
aus Servicegebühren. Die Ein zel hei ten hierzu wer den dem Mitspieler
ge son dert vor der er sten Teil nah me be stä ti gung mitgeteilt.

VI.
Weiterspiel

Einsatzzahlungen des Mitspielers wie auch Abbuchungen bei ent-
spre chen der Ermächtigung sowie letztlich ab ge rech ne te Ge winn an-
tei le werden dem Mitspielkonto des Spie lers gut ge schrie ben und -
so fern dies vor Ein zah lungs schluss der Fall ist - für den Einsatz im
näch sten Monat ge nutzt. Möch te der Spieler das Guthaben aus ge-
zahlt be kom men, so muss er dies am Be ginn oder spätestens bis
zum Ein zah lungs schluss dem Treu hän der mitteilen.

Reicht das Guthaben für den gewünschten Einsatz nicht aus, so
spielt er entsprechend seiner Spielwahl mit, so lan ge dies mög lich ist.
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V.
Gewinne

Die auf die Lottoscheine entfallenden Gewinne werden in vol ler Hö he
an die Mitspieler verteilt. Jeweils im Verlauf des folgenden Mo na tes
er hält der Spieler von LTO eine Ge win na brech nung des Vormonats.
In dieser Ge win na brech nung werden die Ränge und die darauf ent-
fal len den Be trä ge der SG, an der der Mit spie ler teilnimmt, auf ge-
führt. Desweiteren wird sein persönlicher An teil am Ge winn auf ge-
führt.

Dieser Gesamtgewinn wird an die Spieler entsprechend ih rer Be tei li-
gung an den SG verteilt.

Die Abrechnungen gelten als anerkannt, wenn nicht in ner halb von
zwei Wochen nach Absendung, Einwendungen er ho ben wer den. Ein-
wen dun gen sind nur schriftlich mög lich. Für die Frist gilt der Post-
Stem pel des Wi der spruchs schrei bens. Auf die Wi der spruchs mög lich-
keit wird im je wei li gen Ab rech nungs schrei ben hingewiesen.

VI.
Kündigung

Der Spieler nimmt jeweils für einen Monat am Spiel teil. Die Teil nah-
me verlängert sich jeweils um einen Monat, wenn nicht bis zum An-
nah me schluss gekündigt wird.

VII.
Vollmacht

LTO wird bevollmächtigt für den Spieler mit anderen Spie lern Ver trä-
ge zur Gründung von SG abzuschließen und
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in de ren Na men Spiel ver trä ge mit dem deutschen Toto- Lot to block
ab zu schlie ßen. Die Ge schäfts be sor gung insoweit wird von LTO wahr-
ge nom men, wobei LTO in so weit von der Vor schrift des § 181 BGB
befreit ist.

LTO nimmt jedoch nicht direkt an den Ausspielungen des deut schen
To to- und Lottoblocks teil, vielmehr nehmen hier nur die SG direkt,
ver tre ten durch LTO, teil.

VIII.
Abwicklung des Spiels

Das Spiel selbst und die Abwicklung erfolgt über einen Treu hän der.
Der Treuhänder nimmt die Lotto-Spiel-Quit tun gen von der An nah-
me stel le entgegen und verwahrt die se für die SG. Der Treuhänder
ist verpflichtet, die Spiel quit tun gen auf zu be wah ren, und zwar für die
Dau er von sechs Monaten nach dem En de des Monats, in dem die
amt li che Ausspielung statt ge fun den hat. Der Mitspieler ist be rech-
tigt, die Spielquittungen der SG - an der er teil ge nom men hat - beim
Treu hän der ein zu se hen.

IX.
Spielgemeinschaften (SG)

Die SG werden jeweils nur für die Dauer eines Monats ge grün det.

Sie werden jeweils am Monatende aufgelöst, oh ne dass es ei ner be-
son de ren Kündigung bedürfte. Es wer den für den neu en Monat neue
Ge sell schaf ten gegründet, wo bei eine Neu grün dung mit den gleichen
Ge sell schaf tern mög lich ist.
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Soweit nicht alle Anteile an einer SG an fremde Spieler ver kauft
sind, ist LTO berechtigt, sich an dieser SG wie ein frem der Mit spie ler
zu beteiligen, um den Gesamteinsatz der SG si cher zu stel len. In die-
sem Falle gelten für LTO die Spiel be din gun gen wie für einen anderen
Mit spie ler. LTO wird insoweit von den Be schrän kun gen des § 181
BGB be freit.

X.
Treuhänder

Der Treuhänder zieht für die Spieler die Gewinne von den Lot to ge-
sell schaf ten ein. Der Treuhänder läßt die Gewinne auf das von ihm
für sämtliche Spielgemeinschaften ge führ te Treu hand kon to bei der
Com merz bank Frankfurt am Main, mit der Nr. 3139722 überweisen.

Im Rahmen der Einziehung der Gewinne ist der Treu hän der be rech-
tigt den Lotto-Gesellschaften die Namen und Adres sen der Mit spie ler
be kannt zu geben und alle ihm sinn voll er schei nen den Maßnahmen
zur Durchsetzung der Ge win nan sprü che zu tref fen.

XI.
Benennung des Treuhänders

Zum Treuhänder wird die LTO-Service-GmbH, Wiesbaden, be stimmt.
Sofern die LTO einen anderen Treuhänder be stimmt, ist dies sämt li-
chen Spielern schriftlich mitzuteilen.
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XII.
Auszahlung der Gewinne

Die Gewinne werden zunächst dem Spielkonto des Spie lers gut ge-
schrie ben. Soweit sie nicht zur Spielteilnahme in den näch sten zwei
Mo na ten erforderlich sind, werden sie auf das vom Spie ler an ge ge-
be ne Konto überwiesen.

Ein Gewinnanspruch erlischt, wenn er nicht binnen drei Mo na ten
nach der Ausspielung beim Treuhänder schriftlich gel tend ge macht
wird. In diesem Fall ist LTO verpflichtet, ent spre chend den ge setz li-
chen Bestimmungen nach Frist ab lauf den Ge winn be trag an den Ver-
an stal ter zu rück zu zah len.

XIII.
Gewinne in Sonderfällen

Soweit Gewinne als Sachpreise ausgeschüttet werden, wird sich der
Treu hän der um bestmögliche Verwertung be mü hen und den ent-
spre chen den Veräusserungspreis der SG gutschreiben.

Soweit Gewinne in Teilnahmen an Fernsehshows u.ä. be ste hen, ist
aus schließ lich der Treuhänder berechtigt, die sen Mitspieler zu be-
nen nen. Dieser muss der gewinnenden SG angehören.

XIV.
Ausschluß vom Spiel

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften können Personen unter 18 Jah ren
am Spiel nicht teilnehmen.

Volljährigkeitsprüfung ?
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Mit ihnen kommt ein Spielvertrag nicht zustande.

Im übrigen sind Personen mit Wohnsitz in den Vereinigten Staa ten
von Amerika aus rechtlichen Gründen vom Spiel aus ge schlos sen.

XV.
Haftung

LTO bemüht sich um eine ordnungsgemäße Organisation des Ge-
schäfts be trie bes. Sie kümmert sich insbesondere da rum, dass die
Spiel schei ne rechtzeitig abgegeben und die Gewinne ein ge zo gen
wer den. Die Haftung ist auf grobe Fahr läs sig keit und Vorsatz be-
schränkt.

LTO haftet im Übrigen für die ordnungsgemäße Auswahl des Treu-
hän ders.

Soweit darüber hinaus eine fahrlässige Verletzung von Ver trags-
pflich ten besteht, ist die Haftungssumme auf 100.000,00 € je SG
und maximal 20.000,00 € je Mitspieler be grenzt.

Im übrigen ist die Haftung stets nur auf unmittelbare Schäden be-
grenzt; für Folgeschäden haftet LTO nicht. Von dem Haf tungs aus-
schluß ausgenommen sind Schäden aus der Ver let zung des Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit, wenn die LTO die Pflichtverletzung
zu vertreten hat, und für son sti ge Schä den, die auf einer vor sätz li-
chen oder grob fahr läs si gen Pflicht verletzung der LTO beruhen. Einer
Pflicht ver let zung der LTO steht die ihres gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehil fen gleich.
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XVI.
Vertraulichkeit

Namen, Anschrift und die Beteiligung der Spieler an den Spiel ge-
mein schaf ten sowie die Höhe des Einsatzes unterliegen der Ver trau-
lich keit. Eine Bekanntgabe dieser Daten ist nur mit aus drück li cher
schrift li cher Zustimmung der Spieler zulässig, so weit sie nicht auf
ge setz li chen Bestimmungen beruht oder dem deut schen Toto- und
Lot to block zu Zwecken der Ge win naus zah lung bekannt gegeben
wer den müssen.

XVII.
Anzuwendendes Recht

Für die Rechtsbeziehung zwischen LTO einerseits und den Spie lern
so wie den SG andererseits gilt das Recht von Groß bri tan nien. Soweit
der Mitspieler Vollkaufmann ist, gilt Lon don als Ge richts stand ver ein-
bart.

XVIII.
Salvatorische Klausel

Sollte eine der vorstehenden Vereinbarungen/einzelne Bestimmun-
gen dieses Vertrages, gleich aus welchem Grund, un wirk sam sein
oder werden, so werden die übrigen Ver ein ba run gen in ihrer Wirk-
samkeit davon nicht berührt. Die un wirk sa me Bestimmung ist viel-
mehr durch eine solche wirksame zu er set zen, die dem wirt schaft li-
chen Sinn und Zweck des Vertrages mög lichst nahe kommt.

London, im Oktober 2011


